
Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren

STAAD Die Damenriege des TV
Staad traf sich am vergangenen
Mittwoch zum Nähen des Büh-
nenkostüms für die Unterhal-
tungsshow. Die Instruktorin Silvia
Graber erklärte Schritt für Schritt
und mit viel Geduld was zu tun ist.
Schon bald hörte man die Scheren
schnippen und die Nähmaschinen
rattern. Nach gut drei Stunden
Schneiden, Abstecken und Nähen
war das Werk vollbracht. Die Da-
men freuen sich, das Bühnenkos-
tüm an der Abendunterhaltung des
TV Staad zeigen zu können. Auch
die anderen Riegen sind mit Ehr-
geiz und Fleiss dabei, ihre Num-
mern zu proben. Man darf ge-
spannt auf den 28. Februar 2015
blicken, wenn der TV Staad die Os-
cars verleiht.
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Ballsport auch für die ganz Kleinen
GOLDACH Handballclub hat neues Angebot

Der Handballclub Goldach-
Rorschach (HC GoRo) startet
Anfang Januar 2015 ein neues
Projekt. Mädchen und Knaben
im Kindergartenalter haben ab
dem 9. Januar 2015 die Mög-
lichkeit, verschiedene Ball-
sportarten kennenzulernen.

Das Erlernen neuer Bewegungs-
abläufe ist in der Zeit nach dem
MUKI-Turnen ein wichtiger Schritt
in der körperlichen Entwicklung
der Kinder. Weil heutzutage viele
Kinder an Bewegungsarmut lei-
den, packt der HC GoRo die Ge-
legenheitundgibtdenKleinstendie
Möglichkeit, noch ohne Meister-
schaftsbetrieb, sportlich aktiv zu
sein. Der HC GoRo bietet Kindern
ab vier Jahren imKids-Club dieGe-
legenheit, spielerisch den Umgang
mit verschiedenen Ballarten zu er-
lernen, koordinative Fähigkeiten
zu entwickeln und die Freude an
gemeinsamen Ballspielen zu ent-
decken. Auch soll bei den Kindern
der Teamgeist geweckt und das
Fairplay vorgelebt werden. Sie
können im gemeinsamen Spiel ih-
re sozialen Kompetenzen weiter-
entwickeln, lernen neben der In-
teraktion mit anderen Kindern im
Teamgefüge auch den Umgang mit
Sieg und Niederlage.

Zusammenarbeit mit anderen
Sportvereinen

Im Handballclub erlebt das Kind
unvergessliche Momente mit Al-
tersgenossen, weit ab von der all-
gegenwärtigen virtuellen Welt. Da-
bei werden sie von den kompe-
tenten und hoch motivierten Trai-

nerinnen und Trainern betreut. El-
tern und Kinder sind herzlich zu
den Schnupper-Trainings eingela-
den, umsicheinBild vorOrt zuma-
chen. So haben Sie die Möglich-
keit, das Umfeld des HCGoRo ken-
nenzulernen und können besser
abschätzen, ob der Kids-Club et-
was für Ihren Nachwuchs wäre. Als
weiteren Schritt strebt der HC Go-
Ro die Zusammenarbeit mit an-
derenSportvereinenderRegionan.
In ersten Sondierungsgesprächen
mit dem FC Goldach ist der Hand-
ballclub auf grosses Interesse ge-
stossen. Da auch bei den Fuss-

ballfreunden eine Lücke zwischen
MUKI-Turnen und den Trainings-
gruppen besteht, würde ein ge-
meinsames Angebot viel Sinn ma-
chen. Der HC Goldach bleibt an ei-
ner solchenWeiterentwicklung des
Kids-Clubs dran. In jedemFall star-
tet der Kids-Club unter der Fe-
derführung des HC Goldach-Ror-
schach am 9. Januar 2015 um
17.45 Uhr in der Wartegghalle
Goldach mit dem ersten Training.
Die Trainings finden anschlies-
send wöchentlich statt. Weitere In-
formationen finden Sie auf der
Homepage www.hcgoro.ch. pd
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Der HC GoRo bietet Kindern ab vier Jahren im Kids-Club die Gelegenheit, spiele-
risch den Umgang mit verschiedenen Ballarten zu erlernen und koordinative Fä-
higkeiten zu entwickeln.

Singnachmittag
RORSCHACH Wer Lust hat, ge-
meinsam mit anderen SeniorIn-
nen altbekannte Melodien wieder
aufleben zu lassen und in Erinne-
rungen zu schwelgen, ist herzlich
willkommen. An den Sing-Nach-
mittagen werden in fröhlicher
Stimmung bekannte und neue Lie-
der gesungen. In der Pause gibt es
Kaffee und etwas Süsses. Leitung:
Rosy Zeiter. Keine Anmeldung not-
wendig. Ort: Reitbahnstrasse 2,
Haus Negropont. 12. Dezember, 16
Uhr. pd

In einigen Ländern müssen Kraft-
fahrzeuge auch bei Tag mit einge-
schaltetem Licht fahren, in ande-
ren wird dies empfohlen. Geht in
Ordnung. Leider haben viele Au-
tofabrikanten bei Neuprodukten
die vorderen Blinklichter unmit-
telbar neben die Abblendlichter
eingebaut. Dies trägt jedoch n i c
h t zur Verkehrssicherheit bei. Im
Gegenteil. Ich bin überzeugt, dass
es nicht nur mir sehr oft so er-
geht, dass bei solchen Lichtanla-
gen eingeschaltete Blinker entge-
genkommender, abzubiegen be-
absichtigenden Autos, wegen des
direkt daneben leuchtenden Ab-
blendlichtes kaum bis gar nicht er-
kennbar sind. Am allerwenigsten
bei Sonnenschein. Mein Appell an
die Autoerzeuger lautet, die Blink-
lichter ab sofortwie früher auchbei
den Rücklichtern, deutlich er-
kennbar zu platzieren. Nr. 171

Nichts sagen
von Herrn Fögeli

kannmannicht, ohne nicht zu sa-
gen, dass man nichts sagen will,
denn sonst meint man, man ha-
be nichts zu sagen. Und so hat uns
die FDP aus der Region Ror-
schach am 1. Dezember im OT
mitgeteilt, dass sie in Kleingrup-
pen fünfHauptthemen,welche sie
als Kernprobleme der Region he-
rauskristallisiert hatten, behan-
delt und mögliche Lösungsan-
sätze oder Sofortmassnahmen
diskutiert haben! Haben sie? Ja,
haben sie – aber welche The-
men? Keine Antwort, nur der
Hinweis darauf, dass dieser Ge-
hirnsturmanlass fest in das Jah-
resprogramm der FDP eingebaut
wird «um immer wieder die re-
gionalen Probleme aufzugreifen
und damit den Puls der Bevölke-
rung zu fühlen.» Ich bin ge-
spannt auf das Resultat im nächs-
ten Jahr und hoffe, dass ich dann
nicht Oscar Wilde zitieren muss,
der gesagt hat: Selig, die nichts zu
sagen haben und das auch für sich
behalten.Heute sage ichdazunur:
Dazu sage ich nichts!

Herr Fögeli ist Experte in der Nachrichtensen-

dung «.acht» von und mit Bruno Zürcher.

Dä Gamliel meint

Mini Landsgemeinde in Wolfhalden
WOLFHALDEN AGG schätzte die «Krone» Gastlichkeit

Die Jahrestagung der AGG
(Appenzellische Gemeinnützi-
ge Gesellschaft) wird als Mini-
Landsgemeinde bezeichnet,
die von Mitgliedern aus beiden
Appenzell besucht wird. AGG-
Tagungsort am letzten Sams-
tag im November war die
«Krone» in Wolfhalden.

Bei typischem Ausserrhoder Wet-
ter (neblig, grau, farblos) fanden
sich weit über hundert AGG-Mit-
glieder in Wolfhalden ein, die vom
Tagungsort «Krone» begeistert wa-
ren.
Zu den geschätzten Vorzügen ge-
hörte das ausreichende Parkplatz-
Angebot, der grosse, mittels Lift er-
reichbare Saal, das Foyer und die
Gaststuben, die für das Mittages-
senanschliessendandieTagungbis
zumletztenPlatzbesetztwaren.Als
AGG-Präsidentin führte die teil-
weise im Hinterbüeli, Wolfhalden,
aufgewachsene Vreni Kölbener-
Zuberbühler durch die Tagung, die
nebst den üblichen Jahresge-
schäften dem Thema Landwirt-
schaft gewidmet war.

Informatives Jahrbuch
Wichtige AGG-Aufgabe ist die He-
rausgabe des Appenzeller Jahr-
buchs, dessen Ausgabe 2014 recht-
zeitig auf die Tagung abgegeben
werden konnte. Im Jahrbuch-
RückblickaufdasJahr2013kommt

auch Wolfhalden ausführlich zum
Zug. Erinnert wird unter anderem
am den Weiterbestand des Res-
taurants «Baumgarten», Wolfhal-
den, als tiefstgelegenster Appen-
zellerWirtschaft, die heute vonden
Schwestern Ursula Rohner-Diezi
und Vreni Hubmann-Diezi geführt
wird.

Lob für Museum und
«Wolfsblick»

Gewürdigt werden im Jahrbuch
unter anderem das Museum, das
Open Air «Rock The Wolves» und

die Steuerfuss-Senkung. Erwähnt
wird auch der Redaktionswechsel
imGemeindeblatt«Wolfsblick»von
Barbara Sieber zu Richard Vuissa,
wobei die neue farbige Gestaltung
ausdrücklich gelobt wird. Bei ei-
ner AGG-Mitgliedschaft mit einem
Jahresbeitrag von 40 Franken ist
das Jahrbuch inbegriffen. Als Mit-
glied ist jedermann willkommen.
Interessierte wenden sich an Vre-
ni Kölbener, Tel. 071 787 14 18,
www.aggesellschaft.ch, info@ag-
gesellschaft.ch.
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Als Beitrag gegen das Restaurantsterben wird im AGG-Jahrbuch der Weiterbestand
des Restaurants «Baumgarten» in Wolfhalden gewürdigt.

Winterdienst
neu geregelt

GOLDACHDerGemeinderat hat
mit Hans Zeller, Goldach, einen
neuen Vertrag über die Schnee-
räumungsarbeiten abgeschlos-
sen. Die Ruedi Zürcher AG, ei-
ne der bisherigen Vertragspart-
nerinnen, bietet diese Dienst-
leistung nicht mehr an.

Verträge mit
Transportunternehmen

DieGemeinde verfügt nicht über
den Fahrzeugpark, um die
Schneeräumungsarbeiten allei-
ne bewältigen zukönnen. Sie hat
dafür Verträge mit Transport-
unternehmen abgeschlossen.
Auch die Ruedi Zürcher AG war
bisher in den Winterdienst ein-
gebunden. Wegen eines Total-
schadens am für die Schnee-
räumung abgestellten Lastwa-
gen musste sie den Vertrag mit
der Gemeinde nun aber kündi-
gen.

Zusammenarbeit
wird ausgedehnt

Die Gemeinde konnte als Er-
satz mit dem landwirtschaftli-
chen Lohnunternehmen von
Hans Zeller einen neuen Ver-
trag abschliessen. Hans Zeller
war schon bisher im Auftrag der
Gemeinde im Winterdienst tä-
tig. Die Zusammenarbeit wird
nun ausgedehnt. Der neue Ver-
trag tritt ab sofort in Kraft. pd
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Die Ruedi Zürcher AG übernimmt für die
Gemeinde keine Schneeräumungsar-
beiten mehr.
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